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Liebe LLiebe LLiebe LLiebe LLiebe Leserin, lieber Leserin, lieber Leserin, lieber Leserin, lieber Leserin, lieber Leseresereseresereser,,,,,

auch wir gratulieren LVH-‚Kindern’, die  inzwi-
schen einen Studienplatz erhalten, ihr Studium
bereits abgeschlossen, oder weitere akademische
Hürden genommen haben (s.S. 26).  Inwieweit
diese 17-26jährigen repräsentativ für den Lan-
desverband sind, wissen wir (noch) nicht. Noch
weniger können wir sagen, wohin ihre Wege füh-
ren werden und ob sich auch aus dieser intelli-
genzhomogenen Gruppe ganz unterschiedliche
akademische und berufliche Erfolge herausschä-
len werden, wie sie Prof. Dr. Wolfgang Schneider
(S. 4) als Ergebnis der Terman-Studie und ande-
rer Langzeituntersuchungen darstellt.

Überdurchschnittliche, in der Kindheit gemessene Intelligenzkennwerte sind
demnach  nicht das wesentliche Bestimmungsmerkmal für schulischen oder
akademischen Erfolg. Sie haben nach diesen Untersuchungen gar  nur eine
mäßige Beziehung zu Erfolgen im Erwachsenenleben. Welcher Stellenwert im
Bildungssystem eines Landes  kann aufgrund solcher Forschungsergebnisse
dann einer schulischen Einrichtung beigemessen werden, die als einzige staat-
lich ausgewiesene Förderstätte für hoch begabte Gymnasiasten (S.13) eben-
diese Intelligenzkennwerte zum Eingangs- und Förderkriterium  von jährlich
zwanzig 12jährigen Kindern machen möchte?

Der LVH BW hat der Schwäbisch-Grmünd-Kommission bereits im Februar
2003 seine Forderungen und Vorschläge für ein umfassenderes Förderkonzept
eingereicht (S.12).

Landesregierung wie Kommission scheinen außerdem immer noch davon aus-
zugehen, daß die Förderung hoch begabter Kinder vor Eintritt in die  7. Klas-
senstufe  keiner besonderen Aufmerksamkeit bedarf. Wie die Auswertung der
LVH-Umfrage vom August 2002 inzwischen jedoch eindeutig zeigt, werden die
Weichen für erfolgreiche Schul- und Studienlaufbahnen (s.o. und S. 26) lange
vor der 7. Klasse gestellt, nämlich in der Grundschule, wenn nicht schon bei
der Einschulung.  Immerhin 90 Prozent der in der LVH-Umfrage registrierten
Überspringervorgänge (S. 22) werden in den Grundschuljahren durchgeführt
– so auch in der Fallgeschichte (11) Anna (S. 18).

Fortbildungsveranstaltungen der baden-württembergischen Oberschulämter
und Staatlichen Schulämter zum Thema Hochbegabung wie in Heidelberg (S.
26) werden aufgrund der steigenden Zahl Fünfjähriger in den Eingangsklas-
sen vermehrt auf die bis heute für junge Schülerinnen und Schüler (un-)sensi-
belste Phase seitens des Schulsystems hinweisen müssen: die Übergangsjahre
in den Gymnasien. Nicht ohne Sorge sieht der LVH deshalb der Einführung des
G8 für alle im Jahr 2004 entgegen. Was im Grundschulsektor über Jahre re-
formfreudig verwaltungsmäßig vorbereitet worden ist, findet im reformresisten-
ten Gymnasialsektor der Unterstufe  bis auf weiteres keinen Anschluss.

Noch ein Jahr bleibt der Kultusverwaltung Zeit, die begabungspolitischen An-
regungen des LVH zum G8 aufzunehmen. Ob sie es tut, das fragt sich nicht nur
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Herzlichen Glückwunsch...


